
bzo Am neunzehnten Sontag
. . fallderen so untergehen / euch keinen Schrecken einsagen r ReiTpifcke ;

" O insipientes , recogitate de vobis , ne forte rapiamini ? kehret UM H lhrr„ en *: mge / bedencket euch bey Zeiten / damrk ihr nutzt hinweg gerissen wer »
r?v " * drt . Verfluchet alle Charten und Würffelen / als rechte Teufels - und Paßions » . ^0 . '
aatgH , Instrumenten / welche nur zeitliches und ewiges Leiden zu wegen bringen ; von
Taj ' li welchem uns alle befreye GOtt der Vatter / der Sohn / und der heilige Geist/ dem« Zu : ^

Lsb leye ohne End . Amen . 2 ^
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Redde 3 quod debes .
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Bezahle t was du schuldig bist . i « . -. «.
Sttfut. Si rari plane , qui solvunt debita * fan£

Kon credes plures furibua eüe fores .

Sie werden rar gefunden / den Schulder»
-a « ™ »,. zahlen lieb ;
jn9 <u * Drum sag mit mir zur Stunden : die Welt ist

voller Dieb .
ö untreu in dem heutigen Evangelio der Königliche Renth - Meister
gegen seinen Herren gewesen / so gütig hat sich sein Herr gegen ihn
gezeigt . Dieser Schalck / so viel ich demerete / hat in dem Riedge -
sesten / und ihme selbst eine Pfriffe geschnitten / die tausend Pfund ist

werth gewesen . Das Ried i ! i dick / das McßergewiS scharst / und der Pfeife
fen - Schneider der allervermrffeniste gewesen . Bemercke aber / daß dieser Be¬
diente seinem Künig zwey Pfund schuldig wäre / nemlich Taleomm articum , ein
Attisches Pfund / & Talentum Hebraicum , ein Hebräisches Pfund . Das
Attischr Punct / wir Budsus außleget / detroffe in dem Werth sechsmahl hun¬
dert taufend Reistahler / ist so viel als sechs Millionen / das heiser Pfeiffen schnei¬
den . DaS Hebräische Pfund wäre noch so viel / das ist - zwülffMilljonen r und/
ohnerachtet derGröse diestr Schuld / so wäre doch der Herr so gütig / daß er ihm
alles aufgehoben / und / nach geschehener Abbitt / an keine Schuld mehr den -ckeni
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Nach Dreyfaltlgkeit - 6 ; i
» tN wollte ! Oijme debitum dimisit ei , Er liefe ihm alle Schuld nach . Wer

ill dieser so gütige König / als der allerliebrnchste GOtt / und wer der so uvgerrch -

. . i und mit so vielen Schulden - Lasten beladrne Renth - Meister / als der mit so

viel , lästeren behaffte Sünder r wie groß ist aber die Vermessenheit dieses / gegenitim so liebreichsten Herren / und wie unbeschreiblich ist hingegen des liebreich¬

sten Gottes feine Kütigkeit gegen ihn ? Wohl sagt dan zu diesem Endzweck der
Ambrostuö r Etsi long£ sita peccatoribus salus , nemo tamen desperet , quia

multi iunc misericordiae Domini ; qui peeeato suo pereunt , misericordia Domini ** *** * *
liberantur Obschon das Heü weit iß von denen Sünderen / fo folle dock »

» iemand verzweifele « / weilen die Erbarmnussen des Herren groß

stfiid ; die senige / fo durch ihre Sünd zu Grund gehen / werden durch )
die Barmhertzigkeit des Herren befreiet . Der H . GregorluS führet zu

Gemüth dir würckliche Erweisung Dieser Barmhertzigkeit / welche wir täglich durch

) tt ErsahrNUßin drr WrlterkenNkN können . Mittamus fidei oculos in mundum

universum 5 videbimus , quanti peccatores diebus Sc noctibus per lamenta : in fonte ®*w * a 4 *

miseiicordi * Dei lavantur , quanti ^ ost tenebras ad lucem , quanti post maculas ad »» -Ev «
munditiam redeant . Laset UNS die Augen unser « Glaubens in der gatt -

yenwelr herum schlagen ; fo werden wir sehen / wie viele Sünder bey

Lag und Nacht / in dem Brunnen der Göttlicher Barmhertzigkeit

gewaschen werden : wie viele nach denenZinsternusten zu dem Liecht /

wie viele nach dem Wust zu der Reinigkeit umkehren - Betank gnug ist

jene alles Trosts volle 2imev Christi zu der H . MechtüdiS / daß nemlich kein

Sünderfogroßseye / noch fo schwäre Missethaten begangen habe / daß er nicht .

tneitseyeihm dieselbige zu verzeihen / sobald es chndtroselben nur von Hertzrn -wo / . , »

gereutt ; ja solche Güte und Barmhertzigkeit zu erweisen / als wan er niemahl

gesündiget hätte . FhML

Mein Sünder / schweiß / daß dir dieses gefallet / dan die unendliche Barm «

hertzüsteit GOlleö istdiejmige / welche dich bißhero so kühn gemachrt / deine

MMhatm ss zu übe »Haussen / und die Besserung des Lebens sowenig zu besor¬

gen . Äberhörr / also bitte ich dich / meinen guten Rarh / undmache / daß dir

solcher Trost durch ernstliche Besserung zum guten gereiche / und daß du nicht

durch denselben / dir eine desto schwerere Verdammnuß aufbürdest / wan du die

Forcht ^ DtteSsernerausEritensttzest / und in denrnEündtnfotfakrend / vn -

dknnuthet in Die Hänv seinerstrengistrn Gerechtigkeit gerathest . Betrachte e6

wohl : Dulcis & rectus Dominus , sagt der David / gütig und gerecht ist

HErr / u « dzwarsog »recht / glSgÜTig / dan beyde diese C -genÄäfftenseynd >n

ihm unendlich ; und follevon dem Menschen keine ohne die andere betrachtet wer¬

den / damitnichtdre / mirAußschliesung der Barmhertzigkeit / betraö teer Ge -

ttchligke . t / einen K -einmuth / unddir / mrt AvMliesung der Gerechtigkeit vor -

Schalten » Barmhertziqke ' t / eine VerMessenheit im sür -kigen verursache . Höre /

to ' t kiesen Paß der H . ßasilius , zu deiner linterricl rung < w sch-sn außlenet : / ) ul -
*15& rectus Dominus , qui enim <Solem suum oriri facit ? is etiam ececitate Riulctsr,
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6zr slm zwantzigffen Sontag

S . Bafil , qui imbrem dat , etiam ignem pluit ; paravit coelum , paravit & infernum , illa

tüh . L clementis , hsc severitatis . Gütigund gerecht istder HErr / dan der jeni -

ge , welcher lerne Sonn laser aufgehen , der strafet auch mit Blind¬

heit ; und der den kühlenden Regen gibt / der regnet auch Feur ; erhav

einen Himmel vorbereitet , so dan auch eine Host ; jenen durch die Gü¬

te / diese durch die Strengigkeit - Dieser gerechtiste HLrr lieber Die Äcrech -

tigkril aufs höchste / und will keine Ungerechtigkeit an einigem Manschen leiden ,

Hub . I der an seiner Gnad Theil haben solle ; Mundi sint oculi tui . ne videas malum , &
lespicere ad iniquitatem non poteris , deine Augen se ^ ttd rein , du kanst das

1 * * böse nicht sehen / noch die Ungerechtigkeit anschauen . Dieses bekraff »

i >r ( 6 kigct David / da er gleichfalls GDttalso anredet : Neque habitabit juxta te ma -
' * * " lignus , neque permanebunt injusii ante oculos tuos ; wer boßhafftiH ist / der

wird bey dir nicht wohnen / so werden auch die Ungerechte für deinen

Augen nicht bleiben , Hierauf müsen wir gantz sicher schliefen , daß , way

wir für denen Göttlichen Augen bestehen , und zu dero Gnaden - Blicken gelangen ,

auch in deffen Liebe wandelen / endlich aber in der seeligen Ewigkeit , indemHauß

des Allerhöchsten eine Wohnung haben sollen , wir gewiß von aller Ungerech¬

tigkeit entfernet , hingegen aber der Gerechtigkeit auf daS genauiste beflissen seyn
müsin .

War ist aber die Gerechtigkeit ? Die Herren Thc©l « g i kommen mit denen Her¬

ren Juristen hierin Oberem / daß sie einhellig außsagen r ) nüitia cS virttu , fuum
cuique tribuens , die Gerechtigkeit ist eine Tugend , welche einem jegli¬

chen das seinige gibt . Gibt sie einem jeglichen das seinige , so nimmt sie rhm

gewiß von demselbigen nichts hinweg ; ist aber etwas hinweg genommen worden ,

so erstattet sie solches wider . Weiter will ich von ihr nicht reden . Dieses allein

solle bemerckl werden , daß die Alte , ihrer Gewonheit nach , in einem Sinnbild

solche vorzustellen pflegten , ais haltende in der linckrn Hand eine Waag , in der

rechten aber ein bloses Schwerd , mit verbundenen Augen , aber eröffnete »

Mund . Dir Außlegung ist klar gnug , und bedarff diese so bekente Haupt - Tu¬

gend meiner gringfügiger Feder weiter nicht , um genauer erläuteret zu werden ;

dieses sage ich doch daß sie alle und jegliche , ohne Unterschied deren Ständen /

und Personen , gantz hell « mufet , und dem Gewissen zuschreyet : Redde quod

debes . bezahle / was du schuldig bist . Seynd aber dan alle Menschen

Schuldner ? Ja . Reiche untz Arme f Ja . Auch Gerechte , und Ungerechter

Ja . Sollen sie dan alle zahlen r Ja . Soll dan niemand schuldig bleiben ? Ja ,
Nein .

Mercks : Der heilig « Paulus will , wir sollen alle Schulden ablegen / und

Kam . 1$ . zugleich allzeit in einer Schuld bleiben ; dan also redet er zu denen Römerem

* , Nemini quidquam debeatis , nisi ut invicem diligatis , ihr sollet niemand ttwäh
schuldig seyn , als das allein / daß ihr euch untereinander liebet . Über

FtrHtin diese Wort redet unser gelehrte kems also : Duplex hic debitum habes ; primö ,

kuytext . debitum necesiitatis j Secundo , debitam duritatis , Hitzr hastu ein doppelet

gXfin , Hchvld /
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Nach DmMtiqkeid 6z ;

s ^ uld ' als ttemlich zmn ersten die Schuld der Nothwendigkeit : zum

Äderen / die Schuld der Liebe . Was solle aber dieses bedeuten ? Die
SocduId Der gicbc 21 / L laset sich nie einrichten / Dau wie viel / und wie lang einer
aeMh -rt / und noch liebet / so bleibt er doch noch ein Schuldmann der Liebe /

uüS / a » er / so lang er immer leben mag / sich von ihrer Schuld nicht befreyena

meilm dieses grose Grdott jederzeit / und einen jeglichen / also verbunden halte «
U kecker ohne Sund etwas dargegev thun barff , so dlribev dan alle Menschen /

m allen Zeiten / mit dieser Schuld behafftet . Die Schuld der Nothwendigkeit

nB daher also gmenner / weilen es nach denen Gesätzen der Natur / GOttes /
MderWeit / vonnöthen und billig ist / daß ein jeglicher / der mit solcher ver -

ßricfftitf / demjenigen / dem er schuldig ist / gnuglhue / solcher Gestalt dan von

Wer sich entdmde / und kein Schuldmann mehr bleibe ,
Diese Schuld wird aufvirlerlev Weiß aufgebürdet / dessentwegen gibt eS auch

Mschiedliche Arten der Schuldner ; doch können wir alle in zwey Haupt - Theil

Mrävckm : nrmlich etliche seynd Schuldner durch Ungerechtigkeit / die sie verübt

haben / und können unter einem gemeinen Nahmen der Dteb verstanden werden ;

Mit seynd schuldig auß Gerechtigkeit / und diese werden iaö gemein Schuld¬
ner benamset . Dieweilen eö aber beyder Theilen viele abgibt / als will ich durch

diesePredig allen und jeden / wie sie seyn mögen / daS redds <juod debes zurufen /

und ihnen erweisen daß sie unter Pflicht der ewigen Verdammnuß verbunden

seynd / soviel in ihrem Vermögen ist / die Schulden abzutragen / und denen /

welchen sie schuldig seynd , gnugzuthun . Attendite .

i . AL6 der heldenmürhige König David Krieg geführct wider die Philistaer / * . %
* * auch dlesklbiaksiezhafftviklmahi überwunden / hat sich zu einer Zeit unter n . r

denen Feinden einer aefundm / weicher von einer ungeheurer LeibS Sröse war /

auch an einer jeder Hand sechs Finger / beßgleichen auch an denenFüsen sechs

Zchenhatte . BeyunskrenZsiteu wird man wenig dergleichen antreffen / welche

sechs Finger haben / aber wohl viele grose / grobe Dieb / welche so lange / und

krumme Fingeren haben / daß vor ihnen nichts sicher ist . Nichts sicher in der

Stadt , nichts sicher auf dem Land / mchts sicher in denen Häweren / nicht -

sicher aufdenen Strafen / nichts sicher was offen / nichts sicher was verschlossen ;

yichtssicher oben / nichts sicher unten ; nichts sichex hinten / nichts sicher vor ;

nichts sicher um und um / nichts sicher auf allen Seiten . Von denen Bären

schreiben die Natur * Verständige / daß sie sich bey harter Winkers » Zeit in die

Felsen und Kuppen verkriechen / und in diesen wilden Hölen allein von ihren

Tatzen und Grützen sich erwehren / an welchen sie nur sutzlm und saugen ; und die¬

ses ist ihre gantze Unterhaltung . Q wie viele gibts heul zu Tag dergleichen Bä¬

ren ( besser zu sagen Bärenheuter ) welche sich nur von ihren Klauen und Fingeren

unterhalt « , , ich will sagen : welche sich am mehrrsten damit ernchren / was sie an¬

deren abzwicken / abstehlen / ablehnen / abborgen / abhandele » / abkauffe ^ /

abfautelen / u « dabnemmrn ; welche dan sich um das / was GOtt zu dem Adam Gen .

gesagt : In sudore vultü , tui vesceris pane , du sollst WJJ SvyNcklß dOÜies r - ,
Lill Nß *
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